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genheit iſt bloß ein Zwiſchenfall in den Wirren der Staaten zu unterwerfen. Sie ſchlägt demnach eine 


90 Vereinigten Staaten, an deren ſchneller Beendigung freundſchaftliche Scheidung vor und erklärt ſich zu allen 
„Krakauer Zeitung Me einer Meldung des „Vaterl.“ aus Ra guſaſ Frankreich ſchier ein eben fo großes Intereſſe als Eng⸗Conce ſſionen bereit, welche die moderne Civiliſation er⸗ 
wurde de i i 


Mit dem 1. Jänner 1862 beginnt ein neues vier: r. Ausflug der Oeſterreicher in die Sutorinaſland hat. Nun heißt es: Frankreich und England, ſheiſche. 


; l Fürſten der ſchwarzen Berge übel vermerkt. die Ausgleichung des obigen Zwiſchenfalls vorausgeſetzt, Als kürzlich Marſchal Peliſſier auf der Reiſe von 
merationd« Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Sein Arzt Pancrazzi, der ſeien darüber einverſtanden eine gemeinſchaftliche Ver⸗Algier nach Frankreich Grad de Velence paſſirte, wurde 
- mittlung zwiſchen dem Norden und dem Süden zulfein Salutſchuß von der ſpaniſchen Beſatzung nicht 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl, 25fdem frangöfifchen Conſul Herrn Heckert, alias Hec⸗ſverſuchen, ſollte dieſelbe ſich auch bis zu einer bewaff⸗ſerwidert. Der Marſchall ſtieg pignirt aus Land und 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſguard, in Raguſa ein Schreiben, worin der Prinzſneten Mediation verſteigen müffen, . ſließ den ſpaniſchen Generalcapitain rufen. Seine Auf⸗ 

. 8 i i Der „Moniteur“ vom 14. d. meldet: Dasjenige, regung ſteigerte ſich, als der hohe ſpaniſche Militär im 
di Blätter von angeblichen Vermittlungs⸗Aner⸗ Civilanzuge erſchien und ließ ſich nicht einmal durch 
ngen ſprechen, welche fie mit der Abreiſe des Ge: die Aufklärung beſchwichtigen, daß es in Grao gar 
neral Scott in Zuſammenhang bringen, mit dem Na⸗ſkeine Kanonen gebe. Die öffentliche Meinung nn die 
men Frankreichs vermengen, und Einzelnheiten hier⸗Preſſe in Spanien ſind über das Benehmen des Mar⸗ 
cheſüber mittheilen, ift ganz und gar erfunden. Die bereits ſchalls Peliſſiers ſehr erbittert. Wie es heißt, ſoll 
vorzüglich deshalb nicht, weil er es verletzend für ſeineſkurz erwähnte bemerkenswerthe Erklärung des „Moni⸗ſauch der ſpeniſche Geſandte in Paris beauftragt ſein, 
Regierung fand, daß der Fürſt von Montenegro, denſteur“ vom 11, d. lautet: „Indem wir täglich ein Re⸗ſdieſe Angelegenheit zur Sprache zu bringen. Indeß iſt 
er wenige Tage vorher verlaſſen hatte, ſich an denſſume der Bewegungen der engliſchen Preſſe geben, ſdie Geſchichte fo kleinlich, daß ſie wohl bald vergeſſen 
franzoſiſchen Conſul und nicht an ihn ſelber wandte. haben wir keine andere Abſicht, als dem Publikumſſein wird. 
In Bezug auf die amerikaniſche Frage ge⸗ über eine Frage, welche Frankreich und ganz Europaf Nach dem „Pays“ beſtätigt es ſich, daß die Dif⸗ 
Griechlleßung vom 27. Rovember d. J. dem vormaligen Präpa⸗fwinnt die Meinung, daß die beiden Mächte, wie es in demſin hohem Grade intereſſirt fo genau und unparteiisch ferenz wegen der Verhaftung eines Individuums im 
Pariſer Congreſſe ausgemacht wurde, die Vermittlungſals möglich Aufſchluß zu liefern. Wir haben eben folD 
irgend einer Macht in Anſpruch nehmen werden, eheſwenig eine Meinung über den anglo⸗ amerikaniſchenſdu n 0 
ſie zu den Waffen greifen, an Boden. Die „Patrie“ Konflikt abzugeben, wie über die Berichte, welche der[ Dr. Kern begleitet iſt. Der Vorfall wird durch einen 
vom 14. d., die dieſe Frage beute erörtert, ſpricht ſich Telegraph über die Debatten in dem Turiner Parla⸗ 
3 zu Teich Bringt 15 . en e fer Yufgabı en cn 2 lcheſden befinde. Der Verhaftete wurde ſofort i Freiheit 
n. uglei den ver welcheſden be + ofort in Freihei 
m gerische Nachrichten und meldet, daß England, fallsſuns zugehen, eine . e e 


Einladung zur Pränumeration auf die 


rch einen Brief des Herrn Thouvenel an Herrn 


Durch die hierortige Kundmachung vom 3. d. M., welche 


Zweck hatte, eine Ueb it s für di laufenden 
Nünsgeine feſtgeſetzten — de ene, 


i kai Dahe gewiſſe Klar e 
CC SuG Gemgtkuung what we, dia Bla 8 Bubntn ul Kon 
Damit dem bereits laut gewordenen Bedürfniſſe des Verkehre Blokade Südamerika’ aufheben werde, um ſich Baum⸗ 


s einſchlägige Aequrvalent in neuen Münzſcheinen nicht entzo⸗ wolle zu verſchaffen. je die wien Di er 
— — 4 in bei den Kaſſen die Hinausgabe neuer Münz⸗ 5 ſchaff Wie ſie wiſſen will, h ch 


i f das engliſche Cabinet den übrigen Regierungen eine Nachricht der „Patrie“ daß Gen ral Scott durch De] Die Gerüchte, daß man in Kopenhagen daran 
ſcheine gegen Banknoten noch ferner, jedoch nur bis zum 1 g b „Dat ; | - | 
gege b . t, worin es erklärt, das es unmöglich ſei, peſchen feiner Regierung nach fbington zurückberu⸗ſdenkt, die herzoglich auguftenbur Samilie der ihr 
ei me ele teten, ee ede TEN Blokade, die nicht 3 AL Bel Welte rel. , r geht 05 hugefafenen Verbannung zu lle — 
K. k. Finanzminiſterium. 


8 länger zu dulden, indem dadurch der europäiſche Han⸗Lande die Rathſchläge feiner Erfahrung und den Ein⸗ nicht unbegründet bezeichnet. Es iſt darauf von zwei 
Wien, 13. Dezember 1861. del, ganz zu Grunde gerichtet werde. Die übrigenffluß feiner Popularität 


i zu überbringen.“ 
— .... Piste Hätten dieſes auch anerkannt, aber zugleich er J. Randolph Clay, Dem „Pays“ zufolge iſt dem Großfürſten Kon- 


Härt, auf ihrer Neutralität beharren zu wollen. Eng⸗ vereinigten Staaten in Petersburg und Wien undſſtantin ein Schreiben des Czaren zugegangen, das 

Nichtamtlicher Theil. land werde, ſich auf den moraliſchen Beiſtand Euro⸗[Geſandter in Peru, ſpricht in einem an die „Times“ ihn zur ſchleunigen Rückkehr nach St. Petersburg auf⸗ 

pa's ſtützend, die Blokade auf eigene Fauſt brechen. gerichteten Schreiben fein Erſtaunen über die Erbitte⸗ fordert. Der Großfürſt, ſagt das genannte Blatt, 

Krakau, 15. December. Nach der „Patrie“ hat der Capitän des San Jacinto, ſrung aus, welche die Gefangennehmung der Herrenſwerde nur durch die Krankheit ſeiner Gemalin in 
Die „Preußiſche Allgemeine (Stern-) Zeitung“ ent⸗ 
hätt folgendes „Mitgetheilt“: „Die Wiener „ Preſſe“ 


der ſich noch immer in Boſton befindet, ein Beglüd: 0 Man Hannover zurückgehalten, wollte aber baldmöͤglichſt 
wünſchungsſchreiben vom amerikaniſchen Marine⸗Mini⸗ beklage ſich, bemerkt er, über die Ausübung eines an⸗ ſeine Heimreiſe antreten. 

und die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ meldeten|fter erhalten. 

vor Kurzem, daß das Berliner Cabinet, obwohl früh⸗ 


2 Aus Corfu wird vom 8. d. Mts. die Auflö 
eines Rechtes, das bisher von Großbritanien bis zumſdes joniſchen Parlaments gemeldet. 8 
zeitig und in aller Form von dem Schritt unterrichtet, legenheiten aus Paris Nachſtehendes mitgetheilt: DielErtrem gehandhabt worden ſei. „Gegen Ende d Die Arbeiten am Suezcanal werden, wie man 
zu welchem Oeſterreich durch die Befeſtigung der In⸗ wichtigſte Nachricht kömmt heute von der Geſandtſchafiſgen Jahrhunderts der „W. C.“ mittheilt, keineswegs ſo gefördert wie 
man nach Zeitungsberichten annehmen ſollte. Ein 
r la, man darf wohl behaupten, daß fie Dampfer liegt dort, welcher die Communication vers 
ſich gar nicht um deren Rechte oder um die Erklärun⸗ mittelt, die Baggermaſchinen u. ſ. w. ruhen aber faſt 
Eineſgänzlich. Um fo fröhlicheren Aufſchwung zeigt die fran⸗ 
dasſzöſiſche Colonie von Port⸗Saide, welche bereits 4000 
viele Falle können angeführt Bewohner, zur Hälfte Europäer zählt, und der es ſo 
werden, welche den Widerſpruch zwiſchen der damali⸗ wenig, wie irgend einer franzöſiſchen Colonie, an Re⸗ 
Kabinets und dem jetzt vonſſtaurants für die Bemittelten und barmherzigen Schwe⸗ 
mit anderen Mächten erfolgt. Viel mehr beſchränkt ſichſjeder andern vorziehen, und die englifche Regierung werdeſdemſelben gegen die Vereinigten Staaten beobachtetenſſtern für die Armen und Kranken mangelt. 
Cabieſdieſelbe keineswegs perhorresciren. Eine ſolche Zurück, Verfahren zeigen.“ 


Die Parifer „Patrie“ theilt mit, daß die Regie⸗ E Krakau, 16. December. 

rung der Südſtaaten ein Memorandum an Europa] Ueber die in Bezug auf die Stadtrepräſentanz vom 
vorbereite, in welchem ſie auf das Klarſte darthunſhohen Staatsminiſterium herabgelangte Entſcheidung 
werde, daß de wird uns folgendes mitgetheilt. Der betreffende Erlaß 
ſcparatiſtiſchenſdes Staats miniſterium iſt vom 29. October l. J. In 


votum gleich, wenn nicht ſelbſt nach der eventuellen 
Ausgleichung der Affaire „Trent“ eine noch bedeuten⸗ 
für Frankreich übrig bliebe. Dieſe Angele⸗ternommen ha 


N { { daran ſto⸗ meinem Bett gegenübergelegenen Seite her, aber erſt 
euilleton. ben Stelle her, ein gleiches Schlagen ertönen zu hö⸗ſhenden ſollte ſich in dieſem Augenblick kein 


Arreſtantſals das Licht angezündet war, 
ich nunmehr dieſbefinden, was ich gleich nachher dadurch noch 1 


1 0 beftätigejsweifelbaft, daß das zauberiſche Weſen jetzt hint 
— Abendviſitation, um alsdann den Arreſtaufſeher zu ver⸗fand, daß ich zur Zeit der allgemeinen FAR einer Schiefertafel frder die, 2 dem Boden . 
flanlaſſen, = in e 3 loft De weiß offen frengten Aden 5 An unter mi: er * Wand angelehnt war. — leiſe als möglich 
2 ür des amin im geöffnetenſweder öffnen no rte. s w jetztſerhob i R i el vorſichtig w 
8 Das Singemäuschen ). Bi konnte er nirgend Etwas entdecken; zum Ueber⸗ das Räthſel no ch schließen h ar alſo jeß ch mich, um die Zafı 9 wegzunehmen. 
r. Eichelberg in Ma 


nr \ ch viel größer, eine neue Erklärung der=| Doc kaum atte ich den Fußboden betreten, fo ſchwebte 
burg erzählt folgendes Ereffluß erkundigte er ſich noch bei einem Zellennachbar, mochte ich ſchlechterdin 92905 . 


1 \ \ Ä . 8 nicht mehr zu finden; des halbſauch ſchon Etwas wie ein Schatten hinter der Tafel 
lebniß aus einer dreigepniäpr: * in daſſelbe Kamin mündete, ob er nichtſunterließ ; 8 
gen feiner Beziehungen — Haft, welche er we⸗ſdeſſen Ofen in daſſ 4 5 


4 ich auch, weiter über den Zuſammenhang derſ hervor und nach der Fenſtecſeite hin, und ebenſo bald 
* n während der Jahreſein gleiches Schlagen gehört habe, erhielt aber von Sache nachzudenken; ich war ſchon zufrieden, daß dielnahm das Schlagen dicht unter dem Fenſter ſeinen 
1833—35 in ein — Theile von Deutschland dieſem eine verneinende Antwort. - unbekannte Stimme wenigſtens hin und wieder zu⸗ Fortgang. Einmal in Recognosciren begriffen, ſetzte 
8 * der Brrgun en auf dem Am zweiten oder dritten Tag ſpäter, zur Zeit, woſtückkehrte. 
Schloſſe zu 9 


fe önte das Schlagen von Neuem Da geſch m Wochen | ich dies 72 Er 3 Kan nach 5 2 hin, 
„ ung Spangen:|; on Licht hatte, ertönte da in lich eine Beſchah es, ohngefähr zwei Wochen fpäter, da und, die Tone zum Leiter für meine Augen ne mend, 
bag, Joe in den deten Halfte de hen ane. doc dicemel aich, als komme id ans den Kamin ug e Aba, gegen ef ü burg das mir ben 


ov & in der Nähe meineölbefannte Schl erſten Schlaf mir bereits „ og * 1 

‚m 4 em eröljondern aus dem Fußboden in d 8 ; agen aus dem e aufgewedileiner De 9 A I Maäus⸗ 

18 ich im Coſtell zu Coſſel eines Ta es 10 ; en Minuten mitſwurde. ; kennen, daß di a deſſen Mäulchen ſichtbar die no t 

t ber Dämmerung in gewohnter Weiſe beim en zitzes am Boden, bis es nach wenig Ich konnte nicht ver ‚ DAB die Töne inſchens, deil ch fortgehenden 


enſeine ale aus der Gegend des nach einer anderenſdem Augenblick von Etwas herrührten, das im Inne⸗ söne entquollen. Der Sänger, oder vielmehr die 
faß and mit einem Werne den ee — 8 Seite 3 genfters Hörbar wurde. „Wie,“ ſagteſten der Zelle dicht bei der Thür ſich befinde; a Sängerin, war mir jetzt mit einem Male bekannt; 
— — 8 in | fein, [Weife: d hatte ic von keinem Mäuschen audi, denn 
men konnte — Kanarien ’ jen zulden Urſpru Wi te es anders ſein,Weiſe: die Töne dem Schlage des Kanarienvogelsſbis dahin hatte ich von keinem duschen gehört, das 
Nähe ertönte, überraſcht wurde. Der Vogel — als da — —. 122 2 gelle unter Dir vereſſonſt ganz Ahnlich, hatten einen ſanften und wunder wie ein Kanarienvogel, nur noch schöner, weit melc- 
Kamin zu ſitzen und mußte — ſo dachte ich — & bringt, die Daͤmmerſtunde damit feiert, daß er vonſooll melodiſchen Klang und rollten, ohne irgend abzu⸗ diſcher und ſanfter, als dieſer, ſchlagen und dies, ab⸗ 
irgend einen Zufall verschlagen worden fein; als nachſſeiner Gabe Gebrauch macht, das Schlagen eines Karliegen weiter. 1 N 
einiger Seit das Schlagen wieder aufhörte, zweiſelte ichfnarienvogels dale Tauſchendſte nachzuahmen?“ Ale[Geräuſch zu ſtören, regungslos liegen. Endlich nach ſund darüber, ohne ein Mal abzuſetzen, fortſetzen könne. 
daher auch nicht, daß er feinen Rückweg wieder ge⸗ſich aber den bald nachher eintretenden Arreſtaufſeh ungefähr zehn Minuten, übermannte mich aber doch“ Natürlich war am anderen Morge 
funden habe. Um ſo größer war mein Erſtaunen, am e null. unter mir gelegene Zelle eben be⸗ das Verlangen, dem Ding auf die Spur zu kommen. den Arreſtaufſeher von meiner Entdeckung i 
ſetzt ſei, mußte ich 


. dieſe Annahme ſchon wieder aufge- Ich ſetzte mich auf, um Licht zu machen; währendeſzu ſetzen, doch denſclben zu überzeugen 
*) Aus der Gartenlaube. ben; denn nicht nur in der gr 


demfelben wird — nachdem das Gemeindegeſetz vomjberathe und darüber Beſchluß faſſe; für den ganzen der Herausgeber nur dann zur Verantwortung gezosjund auf den Vorſchlag der Diöceſanconſiſtorien Rüd: 
17. März 1849 in Galizien nicht eingeführt wurde,[Vorgang erklärt ſich die Regierung dem Geſammt⸗ſgen werden ſollte, wenn man des Verfaſſers nicht ſicht zu nehmen iſt. — Dieſe Stiftung iſt ſchon in 
und die Einführung deſſelben gegenwärtig von der Re⸗freichsrathe verantwortlich und wird, ſobald derſelbe ver⸗ habhaft werden kann. Aus dieſen und anderen Grün⸗ſdieſem Jahre in's Leben getreten, und es find daraus 
gierung allei! nicht verfügt werden könnte, nachdemſſammelt iſt, deſſen Billigung und nachträgliche Geneh- den juriſtiſcher und nicht politiſcher Natur wird dieſdrei Lehrer aus den Didcefen Prag, Leitmeritz und 
von dieſem Geſetze in der Landtagswahlordnung zum migung einholen. Es wird verſichert, daß außerdem .Faſſung des Ausſchußentwurfes befürwortet, die An.] Königgrätz am 29. October als dem Jahrestage, an 
Behuf der Wahlen zum Landtage Gebrauch gemachtſin der miniſteriellen Mittheilung hervorgehoben wird, nahme der eingebrachten Amendements abgelehnt. welchem der Herr Stifter Böhmen verließ, mit je 
wurde und nachdem endlich das Erſcheinen einer Ge:jdie finanziellen Maßnahmen in den Ländern der unga— Setctionschef v. Rizy macht auf ein Mißverſtänd⸗ 200 fl. durch die betreffenden Schuldiſtrictsaufſeher be⸗ 
meindeordnung mit Räckſicht auf den Stan) der versfrifhen Krone werden im Verordnungswege kraft desſniß in der Auffaſſung feiner Worte aufmerkſam. theilt worden. 
faſſungsmäßigen Verhandlungen über das von derſRechtes der Reichsregierung, welches ihr $. 13 des Brinz ſpricht ſich gegen die prinzipiellen Anſichten. Der neapolitaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Regierung eingebrachte Gemeindegeſetz nicht mehr in Grundgeſetzes einräumt, durchgeführt werden; in denſdes Berichterſtatters aus. Verleger, Herausgeber und Fürſt Petrulla, iſt auf der Rückreiſe von Rom in 
ferner Ausſicht ſteht — der geſtellte Antrag, den Ge⸗ſanderen Ländern jedoch wird der Reichsrathsbeſchluß[Verfaſſer ſtehen im urſächlichen Zuſammenhang und Trieſt erkrankt. 
meindeausſchuß für die Stadt Krakau nachſin dem betreffenden Geſetze als Factor mitangegebenſſind daher zur gemeinſamen Verantwortlichkeit für die n dem Befinden des Juſtizminiſters Freiherrn v. 
dem Gemeindegeſetze vom 17. März 1849 zuſwerden. gemeinſam begangene Handlung verpflichtet. Es han-[Pratobevers iſt bis jetzt eine weſentliche Beſſerung 
wählen, nicht genehmiget, und die Erwartung) Sitzung des Herrenhauſes am 14. Dezember. delt ſich nicht um blos politiſch gefährliche, ſondern nicht eingetreten. Die Aerzte ſtellen in Ausſicht, daß 
ausgeſprochen, daß ſich die Mitglieder des gegenwärti Die Sitzung wird einige Minuten vor 11% Uhrſauch um allgemein ſtrafbare Han lungen, deren We⸗ſdie Kur noch einen Zeitraum von einigen Monaten, 
gen Bürgerausſchuſſes in Krakau von ſelbſt beſcheiden eröffnet. ſen der Verleger leicht allein, oder mit Hilfe eines vielleicht eines vollen Jahres erfordern werde. 
werden, für die noch ar 1 — en Auf der Miniſterbank die Herren: Graf Rechberg, u. 14 — beurtheilen konnte. Der Redner BR 75 der k. k. General : Qu irtiermeiflere 
der neuen Gemeindeordnung ihre Wirkſamkeit fortzusf, S : rei 2 vertheidi ie Regierungsvorlage. ge aus dieſem Militärkörper und der 
ſetzen. Was den Hinweis auf die der Stadt ae Era Seen v. M pa EBrof, We Ein Antrag (Steffens), die Regierungs-Amende⸗ k. k. Adjutantur eine Mititärabtpeilung — der Be⸗ 
bewilligte Vornahme einer neuen Wahl des Bürgers] Als erſter Gegenſtand ſteht auf der Tagesordnungſments nochmals zur Berathung an den Ausſchuß zuſnennung „Generalſtab“ errichtet werden ſoll. 
i f 5. i i ü i i Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ i 17. d. 
Ausſchuſſes betrifft, wurde in dem bezogenen hohenſder von dem Abgeordnetenhauſe neuerdings zurückge- verweiſen, wird unterſtützt und bei der Abſtimmung N ng“ erſcheint vom 17 
MinifterialsErlaffe bemerkt, daß die dießfällige Bewil⸗ langte Geſetzentwurf zur Regelung des Gemeinde abgelehnt. N 2 an ge dem Titel: „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche 
ligung auf Grund der Fr Kraft beſtehenden Ver⸗ weſens. Wird auf Antrag des Präſidenten der politi- Nach einer Replik des Berichterſtatters und des 1 N Pen j 
Fr —— Sefihes — 5 — 1520 Wee e 1 . Hande MDR eee e n fo N 24 E er gen er et mp eifrage Er 
3 ° „ A. 
nahm das hohe k. k. Staatsminiſterium, da ein aus⸗ e ee von Freiherrn v. Lig] (Schindler ſtellt zu . 24 lit. b. (Strafbarkeit desſibr Ende erreicht und Graf Apponyi iſt, wie uns aus 
drückliches Geſetz 8 ee tenfels als Berichterſtatter vorgetrigene Bericht der po [Druckers und a irgend einer Druckſchrift) ter Quelle — wird, 0 5 — 
die im Berichte vom 25. Mai 8 pr. be⸗ iti miſſion de ö telein Amendement zu Gunſten der Buchhändler, die un-faicht durchgedrungen. Das hierauf bezügliche Reſcript, 
antragte Oeffentlichkeit der Sitzungen für den Kra⸗ a 65 Srief⸗ 150 Saiten möglich mit dem Inhalt der von ihnen verkauftenſwelches in einigen Tagen nach Ofen an die Curie ent: 
kauer Ausſchuß zu geſtatten. Ebenſo wurde bei den inſheimniſſes. Werke vertraut fein können. Ein Werk kann den unzjfendet werden ſoll, hält das alte Stempelgeſetz aufs 
der Miniſterial Verordnung vom 19. Mai 1853 3. Die Kommiſſion hat mehrer: Abänderungen vorge⸗ verfänglichſten Titel führen unb nichtsdeſtoweniger dasſrecht, inſoweit nämlich nicht dadurch die Judex⸗Curial⸗ 
. I alle aaa 
für die vorausſichtlich nur kurze Uebergangsperiode die — für die Generaldebatte ſich kein Redner mel⸗ffür die Beibehaltung jener Stelle des Ausſchußantra-ſeingeführt wiſſen und die Stempel ganz weggefallen 
e eee , , . . marbeen 1a bean bier Ve a 
. 9 rende < „entwurf nach den Anträgen der Commiſſion ſowobl in) F. 2% 1. rd angenommen, ebenſo lit. oſnicht aufhebt, fo bleiben dieſe laut Inhalt des Reſcrip⸗ 
beſchließende und kon 0 8 Organ angeſehen und ſeiner Ueberſchrift wie in ſeinen einzelnen Paragraphen (Strafbeſtimmungen). tes auch fernerhin beſteben. q a 1 
, , 
„ en ü 5 PER 
übten der Bätunütch ven I br Mein . iR „fin, Bi bat: Endung Im Aion Sa 
ie i juridi⸗ . emacht werden. e wir 
beſtehenden Vorſchriften näher geregelt werde. Bier ne des Haus Aer dn Nene ei Die Verhandlungen über den vom Herrenhaus mit:|pas ſönigliche Reſkript auf die in Angelegenheit des 
Von einer Reorganiſirung des Magiſtrates undſzum Schutze der Freiheit der Perſon und des getheilten Entwurf des Gemeindegeſetzes habenſStempels Sr. Majeſtät unterbreitete Repräſentation 
r , . . . min han Mer 
hohen Miniſterial-Erlaſſes dermalen abzuſehen. Dage— 70 — Eröffnung der Generaldebatte erklärt derlbleibt in der Minorität, und der Entwurf des Geſetzes nehmen nach beibehalten. 
en unterliege es keinem Anſtand, den h. Orts vorge: ini v. ; ; idenlzum Schutze der perſönlichen Freiheit wird ohne wei— In Vukovar wurde am 12. Dec. die General⸗ 
2 ten Enie aux esche Gesch d ord |Staatsminifter v. Schmerling, daß dieſe beiden — i —.— am 12. 8 
— Es G 5 en Geſchäftsordnung für Geſetzentwürfe nicht von der Regierung vorgelegt wur⸗ſtere Debatte angenommen. Congreg tion er finet und die feierliche Inſte er Ber. 
en Krakauer Ge au KB: einſtweilen in Wirk⸗ den, fondern aus der Initiative des Abgeordnetenhau.] Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung Mon- Obergeſpans Kuszevie vorgenommen ene te 
ſamkeit treten zu laſſen, und werden nach Ablauf einerſſes hervorgegangen find, die Regierung daher nurſtag 11 Uhr. trauensadreſſe an den Hefte ot — It, 
1 e ee die Aenderungen Bedacht darauf zu nehmen hatte, daß die getroffenen und Or. v. Tkalac, * Municiplums = 
18 e Mi 19 0 ur; 5 ſich 700 Anhörung Beſtimmungen im Einklange blieben mit den gegen zum men — — f Atanackov e ni 
gemachten e ang des Rt a u vi 15 F an LE 85 1. Ne Gründung einer ſerbiſchen Rechts⸗ 
als nothwendi perausfteilen f Pr un wine" ab daher auc Mur als prooſſoriſch fo lang: Deft ich iſche M i fad als Hale 
9 ollten. anzuſehen, bis ein neues Strafgeſetz und eine neue 2 e ouardie. 2 gie 2 Carlowitz gemeldet wird, iſt der ſer⸗ 
Straſproceßordnung von der Regierung dem h. Reichs- Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog iſche Patriarch Freiherr von Rajacic am 13. d. 
at legt werben wird. - ’ 1 Franz Karl baben als Protector des nieder = öfters um 
auc bete ird Bk Regierung den Vorlagen reichiſchen Gewerbevereins ſich an die Spitze der vonl® Uhr Abends geftorben, : . 
nicht entgegentreten, fondern nur die nöthigen Erklaͤrun-demſelben behufs der Entſendung mittelloſer Gewerbe-), . Se. Excellenz FMe. Graf Crenne ville hat die 
Die Budgetvorlage, ſchreibt die Oeſter. Ztg. gen geben. leute zur Londoner Ausſtellung eröffneten Subfeription — des ſiebenbürgiſchen Guberniums am 7. d. M. 
wird am Dinſtag vor das Abgeordnetenhaus gelangen; Sitzung des Hauſes der Abgeordnetenſmit dem Betrage von 500 fl. gnädigſt geſtellt. W se 
die Form, unter welcher dies geſchieht, wird jene einerſam 13. Dezember. In der Fortſetzung der Specialde-“ Ihre Maj. der Kaiſer Ferdinand und die Kai⸗ 


Verhandlungen des Heichsrathes, 


Der Empfang des Gubernialrathes und Comes⸗ 


itthoi inifteri 3 ; i ; ; Stellvertreters Schmidt in Hermannſtadt am 9. d. 
Mittheilung des Miniſteriums auf Befehl Se. Ma⸗ batte des Preßgeſetzentwurfes wird §. 20 (Straf- ſerin Maria Anna haben zur Reſtaurirung der i 8 } 
1 Die miniſterielle Miltheilung, mit welcherfbarkeit der Perſo ien, welche bei dane und Ver⸗ Pfarrkirche in Spittal (in Oberkärnthen) Se Ge⸗ we ger wie 19 —* * Es 
das Budget eingebracht wird, ſoll, wie man vernimmtjbreitung eines Preßerzeugniſſes mitgewirkt haben) an-ſſammtbeitrag von 600 fl. allergnädigſt zu bewilligen * 8 — glieder des Hermannſtädter Magiſtrats 
ziemlich eingehend und ausgevehnt fein. Es wird, heißiſgenommen, $$. 21, 22, 23 find dem mit der Berichtzlgeruht. un enge Een entgegengefahren = er wi 
es, in derſelben auseinandergeſetzt, wie die Wahlen zuſerſtattung über die Novelle zum Strafgeſetze betraut Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand hit dem Pr a-fbon Inebäube "aelaleee feſtlich beleuchtete ſächſiſche Na⸗ 
den Landtagen und in den Landtagen zum Reichsratheſten Ausſchuß in der Genereldebatte zugewieſen, $. 244ger Katholikenvereine 80 fl. zu ſpenden geruht. Dee vos 9 fachlichen wurde der Comes Stell⸗ 
in der Vorausſicht ſtattfanden, daß zum Geſammtreichs⸗(Strafbarkeit des Redacteurs einer Zeütſtrift für Ver-“ Ihre k. Hoheiten der Herzog von Modena und * a ifrate , Sans . Univerſität, von 
rath gewählt und daß man die Finanzfrage erörtern nachläſſigung pflichtmäßiger Obſorge und Aufmerkſam⸗[Gemalin werden übermorgen von Prag, wo dieſelben Yin tm den Mitglicbem fe g Hermannſtädter 
werde. Die Regierung habe alle Landtage berufen undſkeit) gibt dem Sectionschef von Rizy zu erläuterndenſzum Beſuche Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Ferdinand re ER ein Fackelzug 3 omitets begrüßt. 
zur Vornahme der Wahlen für den Reichsrath aufge⸗[ Bemerkungen und einer Parallele mit dem betreffen-Jund Gemalin verweilten, wieder hier eintreffen. > cht, wie er in Hermannſtadt — Dimenſionen 
fordert. In Siebenbürgen allein habe dies nicht ge- Iden Paragraphen der Regierungsvorlage Anlaß. Die Dem Reicsrathsabgeordneten Hrn. Profeſſor Dr. de 5 e ee ſich in ſeinen Reihin un geſehen 
ſchehen können und dabei werden die Urſachen welcher Verfaſſer, Verleger und Herausgeber mögen in denſHerbſt if von der Gemeinde Halnſpach das Ehren— 5 "Bürger. Die Muſſk ⸗ Kapelle de acht⸗ 
einer Einberufung des Siebenbürger Landtages bis jetzt Bereich der Verantwortlichkeit gezogen werden, in wels[bürgerrecht verliehen worden. Gr 2 — 9 U Zu 1 5 Klemen icon 
bindernd im Wege ſtanden, auseinandergeſetzt. Nachſchem Sinne der Redner Amendements zu $. 24 und. Se. Exc. der Herr k. k. Polizeiminiſter Karl Frei⸗ Ben 4 9 Land des 4 ens.“ Mit le 1 
$. 10 und 13 der Verfaſſungsurkunde könnten die noth⸗ den dazu gehörenden lit. a (Straf barkeit des Verle⸗herr von Mecſéry hat bei feinem Scheiden aus dem 4 thuftasg A Hoch 8 4 Somes-Eiell 
wendigen finanziellen Maßnahmen im Verordnungss[gers) und lit. b Strafbarkeit des Druckerk) ſtellt. Statthalterpoſten in Böh sen einen Betrag von 14.000 nt ea och auf den A 
wege durchgeführt werden, aber Se. Maj. der Kaiſer Der Berichterſtatter Dr. Herbſt macht auf dieſFl. in PatrialhypothekarAnweiſungen zu einer Stif⸗ vertreter en Sachſen, Ungarn un 
wünſchte den Volksgefühlen Rechnung zu tragen undſvom Aus ſchuß bei Behandlung der vorliegenden Frageltung gewidmet, aus welcher in jedem Jahre, und zwar Romanen ee Da a 
das, was nicht ganz geſchehen kann, mimdeſtens theil-ſfeſtgehaltenen Prinzipien aufmerkſam, die er in denſanfänglich drei und in weiterer Folgezeit vier öffentliche Mit dem am 12. d. aus Alexandrien in Trieſt 
weiſe auf conſtitutionellem Wege durchzuführen. Oaher Worten „nulla paena sine lege“ und in dem Axio ne,. Trivialſchullehrer, welche verheiratet find, Kinder has angekommenen a iſt auch S. k. Hoheit 
wolle a. h. Derſelbe auf das feiner Regierung zuſte⸗ daß die Natur des Thatbeſtandes in ein m Strafge⸗ ben, und ohne ihr Verſchulden in einen beſonderenſder Graf von Chambord dort eingetroffen. 
hende Recht für dieſen außerordentlichen Fall verzichtenſſetze genau angegeben ſein müſſe, theilweiſe reſumirt.[Nothſtand geriethen, mit Unterſtützungs⸗Beträgen von Deutſchland. 
und habe dem Finanzminiſter befohlen, dem Reichs⸗Unhaltbar erſcheint dem Redner der Grundſatz derlie 2000 fl. betheilt werden follen, und zwar fo, daß Das Bundesreformprojeet des Hm. v. Beuſt 
rathe die Finanzvorlagen zu machen, damit derſelbe ſie Reihenfolge in der Strafbarkeit, dem gemäß z. B. hiebei immer auf die verſchiedenen Diöceſen Böhmens, wird in der außerordentlichen Beilage der „Augsburger 

. U 


Von der Nacht an, wo die Sängerin mir zuerſt 


5 h theilung über die Sache ger at babe, an dieſelbe gt ee geſtellt, loc r Wess Feier eitel den, Aar d 2 Jänner 72 um 6 
ichtbar geworden war, kam fie ohntenſnie hä Den. inem 3 ſausg ) iphien in wärdiger Weiſe zu betheiligen. Uhr bemerkte der Schloſſe Greinburg, daß es in 
nich b ran. häufiger fie unter den gewoh Ks hätte glauben wo 1 Conms der nächſter Der Hofſchauſpieler Herr Fichtner in Wien hat aus derſder Kanzlei brenne. Er machte Lärm. Die Kanzlei wurde ge⸗ 
Schläger Ab 5 — Vorſchein, und zwar Abende erſchien nun auch em ndant und über⸗]Berlaſſenſchaft des Kaufmanns Ertl ein Haus en Hitzing imſöffnet und man fand mehre in der Nähe des Ofens ſtehende 
nicht blos am Abende, ſondern auch bei Tage; ja baldſzeugte ſich von dem, was er iin mer noch bezweifeln [Werthe von 30.600 fl. teſtamentariſch geerbt. Actentiſche in Brand. Der Ofen war an zwei Stellen einge⸗ 
e * 5b - Wide — 7 trat der Co in Wien 151 N jr * =. — — one ra des Lee ee 
ich während de a iſche einzun ini d ra mm jede A il, } ohmnaſtal⸗ offen, eben se 0 reibtiſches des Rathe 
al ein Junge — zwei bis drei Jatren, —.— bei mir e en ſich nach dem en Fabel — ß, ]—⁰òͤe i 
1 f ö d manchmal eine Stund 4 kundigen, thei derhal⸗ſderhokt ihre Luft, amerikaniſche Indianer werden zu wollen. ſcher die darin aufbewahrten Doublettenſchlüſſel der Wertheim 
Arreſtaufſeher gehörte un d unde amſten des Mäuschens zu erku HAUS um mir mit-] Man vermuthet daher, daß fie den Weg gegen Norden eingeſchla⸗ſſche Caſſe verſchwunden waren. Aus der Caſſa war eine Bars 
Tage bei mir verbrachte, durfte ſich dem Mäuschen zutheilen, daß, wie er unterdeſſen erfahren habe, von gen haben. > 285 ſſchaft von etwa 8623 fl. in Banknoten und 75 fl. in Silber und 
anz vertraulich nahen, und beſonders hübſch war esſeinem Kaufma dlach in Caſſel ein ähnii Die Gattin des zu mehrjähriger Kerkerſtrafe verurtheiltenſaus dem Beinert'ſchen Schreibtiſche ein Betrag von 270 fl. in 
ganz 1 i fm un Gund! afia b ein ähnliches Bankbeamten Murmann, eine Tochter des verſtorbe f⸗[Banknoten geſtohlen. Aus der T bit den Caſſaſchüſ⸗ 
anzuſehen, wenn der Junge, ſobald das Thpierchen zu Mäuschen längere Zeit in Käfig „wahrt worden fei.|, ernfängers Staudigl, hat die geri tliche Eheſcheidun Br: Er eln * Schal lle mi ne — e det. Die Scha⸗ 
ſchlagen anfing, mitten in feinen Bewegungen inneVon dieſer Mittheilung nahm ich enn Veranlaſſung, j * Vor dem k. © Sandes erich in Linz begann Ad 55 1 man un im Gasen © davon einen 
hielt und, einen Finger an die Naſe legend, aufmerk⸗ den Commandanten zu erſuchen, mir aus dem kleinen die öffentliche Schlußverhandlung in dem Strafprocefie, zu wel-] Silberlöffel. Der erſte Gedanke war, daß Jemand durch den 
kam lauſchte. Das Schlagen war übrigens nicht im⸗[Beſtand meiner Caſſe, die er bewahrte, einen ähnlichen chem der am 28. Jänner d. J. im herzoglich coburg 'ſchen Schloſſe [Ofen in die Kanzlei gedrungen, dort den Einbruchsdiedſtahl ver⸗ 
. dauernd : mehrentheilö| Käfſi > ne Mauſefalle ber Grein burg in Oberöſterreich ſtattgehabte Brand und Caſſen⸗ſübt, den Brand gelegt und ſich dann wieder durch den Ofen ent⸗ 
mer ein lang an * ndes, bei Tage 5 Jehnſ es 9 und zugleich eine 2 1 leb eſorgen laſſen zu diebſtahl Anlaß gegeben hat. Bald nach dem Ereigniß fiel derſſernt und den Weg durch den Garten genommen habe. Der ſpä⸗ 
fogar nur ein kurzes; am längſten, mindeſtens 3 en, in welcher das Mäus endig eingefangen [Verdacht auf den coburgiſchen Oberdirector, Hrn. von Röpperiſter angekommene Unterſuchungsrichter fand jedoch bald mehre 


bis fünſzehn Minuten, hielt es an beim Schlußconcert, werden könne. Ich hätte allerdings das Mäuschen daß er den Diebſtahl verübt und den Brand abſichtlich gelegt .Umſtände, welche ihm jene Anſicht nicht als plaufibel erſcheinen 
welches das Mäuschen mit einem Male allabendlick[wohl auch mit der Hand greifen können, allein ich habe, um den Diebſtahl zu maskiren. Hr. v. Röppert wurde inſließen. Es zeigte ſich, daß der Ofen nicht von außen, ſondern 


äcis 78 N i ar⸗[wollte es ; rſuch hi Haft genommen und fteht nun als Angeklagter vor den Gerichts⸗ſoon innen eingeſchlagen war, der Dieb war alſo durch die Kanz⸗ 
5 275 10 gb; gl fonnte ein ya enliaffen aa auf keinen 1 5 c eine d ankommen ihranten. Er if ein Mann von 55 Jahren, von Coburg ge- leithür eingedrungen, und da an derſelben keinerlei Spur von 
er Ger er he eintreten, das 9 ’ em ich fürchtete, möglicherweiſelbürtig, verheiratet, berzogl. coburgiſcher Kämmerer, und Gene⸗[Gewalt zu ſehen war, ſo hatte er dieſelbe mit einem Schlüſſel 


brach doch nicht ab. mißlingenden Verſuch das Thierchen ganz zu ver⸗fralsirecter in Greinburg, Ritter mehrerer Orden. Er iſt einlgeöffnet. Der Thäter war offenbar mit dem Aufbewahrungsorte 
Sobald ich dieſe ganz präciſe Wiederkehr des ſcheuchen. hoher ftattlicher Mann, mit kurzgeſchnitlenen grauen Haaren, dunk⸗ allet Schlüfel wohlvertraut geweſen, in der Truhe waren neben 
„Schlußconzertes wahrgegommen hatte, machte ich den Schluß folgt.] len Augen und großem blonden Schnurrbart. Sein Ausſehenſoen Silberlöffeln auch noch 24 Gafcelöffel und eine Taſſe aus 


= : 5 5 at elwas Militäriſches, ſein Benehmen iſt ein ganz unb e⸗[Chinaſilber gelegen, di tte der Dieb lie Di 
Arreſtaufſeher damit bekannt, damit er um dieſelbe — Er wurde am 285 1 Gotha ee und tand Pe Slnalspapierr, Del 8 pr — Caſſa lagen „ 
Zeit ſich einmal bei mir einſtelle und mit eigenen Aus Zur E esgeſchichte renden Herzog ſelbſt in einem ſehr befreundeten Verhaltniſſe. Das ſamtlich verzeichnet waren, ſowie mehre für die Hertſchaft höͤchſt 
gen und Ohren überzeuge. Er kam, ſah und hörte,, = ag „ Gerücht bezeichnete ihn belanntlich ſogar als einen nalürlichenſwichtige Papiere, waren gleichfalls unberührt geblieben. Der 
und geſtend mir dann, daß er ſowol l wie der Com- Gehe ne zur Feier 825 i Jubiläums der Bruder des Herzega. Die von ah, ea Waden 1 Thäter, fo ſchloß der Unterſuchungsrichter, könnte kein Fremder 
des Gaſtalls, dem ei Beftiren ſchon Mit⸗ erſitaͤt hat an die Doktoren-Kollegien der einzelnenſanderthalb Stunden in Anſpruch nahm, hervorgehobenen Um⸗ſſein, und das Ganze war offenbar nur künſtlich arrangirt, um 


* 3.“ vom 13. veröffentlicht. Es bezweckt eine Ereſ eroͤffnet und bis zum Schluß der Woche beendet wer-]Banden befinden beſtimmte Geſchütze durch Alatriſfenden Coupons in Cong. ⸗Münze fl. 85%, verlangt, 84 ½ bezahlt. 


f ; — Hrundentlaſtunge » Obligationen in öſterreichiſcher W 
neuerung des Bundesvertrages unter Abänderung derſden könne. - transportirt, und von den dort liegenden franzöſiſchenſg⸗ 67¹ s - ö ſcher Währung 
Artikel 4, 5, 9 und 10 der Bundetacte. Der Bun Nach einer dem „bare de la Lone“ zugehenden Kruppen nickt angehalten wurden. Jahre 1884 f. Fleer ir. 81) l 80 banacht von be 
desverſammlung, als dem Organ des Bundes, ſollen [Mittheilung fol der Finanzminiſter Fould, um Er⸗ Donau ⸗Fürſtenthümer. der Garl-Rubwigsbahn, obne Coupons und mit der Ginzahlung 


untergeben fein die Bundes militärverwaltung, die Bun⸗ſparniſſe in dem Militär Budget einzuführen, folgende Dem Alföld wird aus Bukar eſt geſchrieben, daßſs “e d. err. Wäbr. 167 verb, 165 bei. 
deskanzlei, die Abgeordnetenverſammlung und das Bun⸗ Reformen beantragen: 1) Aufhebung der 5. und 6.ſder walachiſche Landtag auf den 15. d. Mts. einberu⸗ — — —— 
desgericht . In den beiden letzten Körpern liegt die Compagnie in jedem der 3. Bataillone der Infanterie⸗ fen wurde. 
Reform. Ins Abgeordnetenhaus würde Oeſterreich 300 Regimenter; im Ganzen eine Reduction von 636 Com⸗ Rußland Neueſte Nachrichten. 
Mitglieder aus den Landtagen feiner Bun esländer,pagnien; 2) Aufhebung von je einer Schwadron in Der Kaiſer hat dem Grafe ni lopolski den Wei- Berlin, 14. December. Se. Majeſtät der König 
Preußen ebenſoviel aus beiden r et Land⸗ den 1 hg des zen 15 n e Le 8 5 hr 1 bare fol, batte heute nach einem fünfſtündigen Miniſterrath eine 
je andern nigreiche je Ba⸗Garde⸗Gendarmerie-Regiments. Artillerie un enie= ; ; f Unterredung mit dem Kronprinzen. — fi 
ben 5. U. 2 je 4, die Aren Staaten [weſen bliebe unverändert; außerdem erklärt ſich Herr 11 Write e don e le Conſtantin wift bie bier ee Der Großfürſt 
je 2 und 1 Abgeordneten ſenden, zuſammen 128. Fould für eine Verſtärkung der Departemental⸗Gen⸗ ſtänden bewieſen, als Sie beruf 2: n an der Ads Karlsruhe, 14. Dezember. In der geſtrigen 
Die Bundesverfammlung, — beſteht nach wie vor 1 N 895 — 9 miniſtration Unſeres Königsrei — Polen Theil zu RE —— der zweiten Kammer fand die Debatte über 
deutſchen Regierungen. or⸗En r die ſtricte Beobachtung des Ber i i ützli die Adre tt. ba d i 
J % ̃ ( 
Die Erklärung Preußens gegen die kurheſ⸗ſactiv voung geben Toll, — Die Lifte für dasſhaben Wir Sie zum Ritter unſeres k. k. Weißen Adler-Jau und ſtimmt der Faſſung der Areſſe bel. Vier Mit⸗ 
ſiſche 3 — — 11 W PPP ne Mi Ordens ernannt, deſſen Inſignien Wir Ihnen mit — — — it ee Standpunkt. Die 
4 en ung hält 48 ey: dem gegenwärtigen träger (bätonniers) der Advocaturen der Appellhöfe FF 1 1 5 1 Paris, 14. December. err Seherg, bekomutlic 
— der Angelegenheit ihrem Standpuncte nichiſvon ganz Frankreich ſiud eingeladen worden und ha— wollens. St. Petersburg, 25 a. u 1861 Ale x⸗Azur Abſchließung eines Handelsvertrages mit Preußen 
n chend, wiederholt in ſachlſche Erwägungenſben die Einladung genommen. Ebenfo diejenigen Ma⸗ dee Der Brief trägt * - 8 7 u 25. Nov. [beauftragt, wird nächſtens hier erwartet, um neue In⸗ 
einzugeben. 1 es . 1600; — ren „welche früher Stabträger geweſen (7. December), iſt alſo nach der Entlaſſung des Gra⸗ — — —.— u : es aim die 
e a 2 i i er 1. — 
ee ee bekunden, durch welche] „Die Eröffnung der geſetzgebenden Seſſion wird 1 — geſchrieben. Thouvenel ſoll Lord Pr Imerfton erklärt e rag die 
die Verſchuldung der gegenwärtigen Zuſtände in Kur⸗ als wahrſcheinlich für die letzte Hälfte des Monats 8 2 Trent⸗Affaire allerdings eine Verletzung der Völker⸗ 
heſſen 3 Bundesgenossen zugeſchoben werden Jänner angezeigt.“ Eine Oepeſche . go. in Dork⸗Pibune aus mie rechte enthalte, 
ſoll, die = Binficht auf die dortigen Rechts⸗ und Ver: Der „Conſtitutionnel“ bringt einen längeren Arti⸗ Be = 1 te „Die Präſidentenbotz] Die Pariſer „Preſſe“ berichtet aus Waſphington 
faſſungsverhäͤltniſſe einen anderen Standpunct als de kel, worin ſich im Gegenſatze zu der bekannten Sym⸗ ſchaft (fie ei —— er über d. kaum in Europa De vom 1. d. M.: Die Bevölkerung fei für den Wider- 
kur fü lich Regierung einnehmen. Die königliche Re⸗ſpathie dieſes für die Anerkennung der Sklavenſtaaten iſt noch nicht — 38 ergeben und noch gar AR: fand. Man verfihert, eine franzöſiſche (Schiffs⸗) Di- 
en if ſich bewußt, der kurfürſtlichen Regierungſeine N Begeiſterung für die Emancipation ſaäreranſchläge für a hege doch vifion werde nach Charleſton gehen, wo die Engländer 
; t diejenigen Rathſchlägefder Neger ausſpricht. - b ni ‚ Anker geworfen haben. 
delt Jahr und Tag unegefalgung allein zur Berube Der „Ami de la Religion“ bat heute eine erfielmerden, fo viel befannt ft, gegen 700,000 Mann undſe London, 14. Oggember. Ein Bullel a 
ertheilt zu haben, deren Befolgung 3 i 700 Mill. Doll. gefordert J 3 ulletn befagt: 
eilt z Landes führen kann. Wenn ſich daſſelbe Verwarnung erhalten, und zwar wegen eines geſtern „Doll. gefordert werden. Gewiß if, daßſOer Prinzgemal hatte eine ſchlimme Nacht. Die Krank⸗ 
gung des Lan daberen Zuſtänden befindet, fo darfſveröffentlichen Artikels: „Erſter Schritt zur minifteriellen = Botſchaft in einem beftigeren (2) vertrauensvollen heitserſcheinungen haben einen ungünſtigen Charakter 
rn se auwortlichteit für die Lage lediglich denje-]Werantwortlichkeit in Rußland.“ Der Minifter findele nn, * — ie d. Weit entfernt, an dem angenommen. Dieſe Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr 
m. eben, denen fie gebührt.“ in dieſem Artikel einen unter dem Vorwande die von er 2 der Republik zu verzweifeln, oder am euro wurde der Prinz Wales nach Windſor gerufen, da feine 
eden offer Seite wird beſtritten, daß die Auszleiner fremden Regierung ergriffene Initiative zu beur=|P iſchen Horizont drohende Wolken zu erblicken, wird 0 


j „‚[Anwefenheit beim Prinzen Albert verlangt wird. 
fiht auf eine Milftär⸗Conven tion zwischen Preu⸗ heilen, gegen die franzöſiſche Konftitution unternom⸗ der Pröfibent erklären, daß er in der Vergangenheit] Aus Windſor von beute Mittag meldet ein Bulle 
ßen und Altenburg ſich zerſchlagen habe, und der Abelmenen Angriff. 


die beſten Anzeichen für eine freudige Zukunft erblickeſtin: Der Prin f 
Tur ! : zgemal hat den letzten Theil der Nacht 
ſchluß einer ſolchen mit We mar zweifelhaft geworden Ueber die Affaire des Marquis de Flers, des be⸗ und daß er fie verwirklichen wolle, wenn dies durchſtuhig verbracht. Die ernſten Sympiome haben fich 


i ien vi N i eine kräftige und entſchloſſene Fortführung des Kriegesſeini ildert 
i. Mit beiden Staaten ſeien vielmehr die Unter⸗ kannten Pariſer Correſpondenten des Journal de Ge⸗ 3 j [einigermaßen gemildert. 
— — cr wie N Gange; doch werde freisineve, der fo eben vom Pariſer Gerichtshof wegen ans möglich = Er e und ic . „Morning⸗Chronicle“, widerlegt die Franzöſiſchen 
lich noch längere Zeit darüber hingehen, ehe ein defi⸗geblicher Verbreitung falſcher Nachrichten in eine Geld⸗ kum im kel & sch Ri misch Pe Mitte h aft Journale, welche fordern, England ſolle feine Beziehun⸗ 
nitives Ergebniß nach dieſer oder jener Seite vorliegenſund Freiheitsſtrafe verfällt worden iſt, bringt genanntes Sparſamkeit 6 K Thatt er bisherigen Im Gan⸗ gen zu Amerika dem von Paris ausgegangenen Ur: 
werde. Blatt, muthmaßlich aus directeſter Quelle, nähere Auf⸗ gegenüber) und kluger Tha — empfehlen. Im. er theile gemäß regeln. Die Meinung Frankreichs über 
Die badiſche erſte Kammer hat in der Sitzungſſchlüſſe. Vor Allem berichtet es, daß Hr. de Flers ned wird die Ben — f loyalen en in — die Streitfrage ſei von Bedeutung, aber England werde 
vom 10. d. die Adreſſe auf die Thronrede berathen.ſgegen das Urtheil keine Appellation erheben wird. 8 beſtärken, daß das Ende — 1 unabhängig handeln und dieſe Meinung außer Be- 
Ein Paſſus in dem Entwurſe, daß die gegenwär ige [Sein Hauptmotiv hiefür ft in dem . e Es wird eine von allem Bombaſt freie, tracht laſſen. (Dies deutet auf „gelöſte Beziehungen“ 
Bundesverfaſſung dem Bedürfniſſe des deutſchen Vol-ſſchweigen zu ſu den, welches die franzöſiſchen Blätter fein.“ 9 gehaltene und ungewöhnlich kurze Botſchaſtſdes „Chronicle“, der doch vor Kurzem noch ein impe⸗ 
kes nicht entſpreche, wurde mit faft einmüthiger Ma- in feiner Angelegenheit behauptet haben. Statt vonſdaß die — Fr e e 3 rialiſtiſcher Vorpoſten an der Themſe war. Oder its 
N nicht herausgegeben werden. Lie⸗ſeine Finte ? 

Te en Norden es mit einem Krieg verſuchen, — 2 Norning · Herold widerſetzt ſich dem Projecte, 
laſſen fa nicht, daß es England jo weit kommenſdaß eine befreundet Macht in der Trent-Affaire ver⸗ 

>; — ittle, i 
Der „Times“ Correſpondent in Amerika, William Herald“ A a —.— 
Am 9. d. berieth in Leipzig eine Verſammlungſſie unter die Herr chaft des allgemeinen Sicherheits⸗ Ruſſell, erzählt als Beweis, wie wenig ſelbſt gebil.ſiand die Entscheidung eines Vermittlers annehmen würde, 

abe dete Amerikaner mit den Zuftänden in England bekannt 1135 f 

eien, er felbft ſei von Secretären dortiger wiſſenſchaft wenn fie zu Bunfien dis Gapitäns Wilkes ausfiel 
5 er I Ropenbag br. Wie den „DH. N.“ 
ka Bereine 4 Bord r ce Dt 8 da telegraphirt wi n ae 3 — 
iefe Herren hätten gar nichts beſonderes darin ge⸗ Oberpräſidenten von Altona ernannt. — Als der Abg. 


finden, daß der engliſche Miniſter des Auswärtigen zuf Bille heute im Folkething bei der Verhandl 

5 : b Nu \ ung über 
ergreifenden Maßregeln ſtark gezweifelt. Man befloplwünfhte. Von den begangenen Ungerechtigkeiten fei 3 3 — Zeitlang als Correſpondent derſdas Polizeigesetz zu reden anfing, verließ der erste 
endlich, auch den „Börſenverein der deutſchen Buch⸗fnur angeführt, daß man eine ganze Collection des“ imes“ fungire! 8 5 n be G e in verabredeter De⸗ 
— . —.rvr.ĩ51. ... — monſtrauon . 


Von der polnifhen Grenze wird unterm 14. De- 
Rocal: und BPropinziel-Nadrichten. zember gemeldet: Die Nachricht von = . 
u, 10. December ſski's Demiffion iſt officiell; doch iſt er Mit⸗ 


in ihnen enthaltenen Artikel über die Savoyer⸗Frage, ſach ewägut, mit der Reſtaurirung von Denfmälern, auf derenſglied des Staaatsrathes geblieben. Heute wurde die 


: ; llen 
durch dieſes Beiwerk den Verdacht von ſich abzulenken. Von a 

Leuten im Schloſſe gab es aber nur drei, welche we ln in: 
ſtänden fo verfraut waren, um die That in dieſer Weiſe vollfüh: 


ü im Monate Jänner eine außerordentliche Generalverſammlung 
ren zu können! Rath Beinert, Controlor Bergmann und v. Nöpı 


einberufen wollen, um bezüglich des Proſectes, die Stoderauer 


‘ J 4 Frage der ſieb Ara Eiſenbahn der Entſcheidungſden Penfionirt, ; von Münzſcheinen hat 
genehmigte, eine beziehungsweiſe ſchwache, denn man — Die Babs fen Gail geamannfodt Lues ben Gelb penfionirt. Die Ausgabe 5 h 


bigern ſchwer bedrängt wurde. Er hat von der feiner Verwal⸗Imuß nicht a ßer Acht laffen, daß die Turiner Kammerſpaß das Land verlaſſen. 


5 Arm Mann. 
aus 440 Mitgliedern beſteht, von denen aber nur 317 Paris, 13. December. Schlußtourſe Zpert. Rente 67.60. a ** 9 Der Schah erließ ein 


5 . ſtrenges Dekret gegen die Freimaurer. Die Turkom⸗ 
Mühle zwei Wechſel, zusammen pr. 700 inlö l mehr als Hundert des Stimmens enthalten. Der Eine] Paris, 14. December. Schlußcourſe: Zpert. Rente 67.60, iſchen Sarax und Mirya wurden gänzlich 
ch fan e up des englischen Geſandten hat dem Miniſter gut 41. % 95.10. — Staatsbahn 508. — Eredit⸗Mob. 735. — ae die Anführer ſich unterwarfen. Der 
ge auch gegen ibn de und Unwahrheiten; Dienſte geleiſtet. Durch Vermittlung des Hrn. Ma⸗ * * — Oeſſerr. Kred, fehlt: — Ha tung träge, wenig felder verwieſene, dann begnadigte Sadrazam ſoll an 
er An en . . 22 
—— gleich nach dem Brande eine Hausſuch 8 London, 13. December. Schluß ⸗Conſols 90%. Verkäufer. die Stelle des verſtorbenen Juſtizminiſterstreten. Man 
u laſſen. Er wurde deshalb der Brandlegung und des Dieb. Seele verſchrieben hat, hatte der Geſandte die Depu⸗— Lombard J. — Silber 61½¼. . beabſichtigt die Errichtung einer Telegraphenleitung von 
ſtahls angeklagt. Außerdem iſt aber auch die Anklage wegenſtirten „bearbeiten“ laſſen, vorzugsweiſe durch Aufſta- London, 14, December. 8 90 ½¼, Käufer, — Bagdad über Kermans hab, Teheran, Iſpahan, Schiras 
Veruntreuung, verübt in der Verwaltung der Gißen bacher Mühle, f + r Antipathieen gegen Frankreich, deſſen Werk: W en 14.45. — Lomb. ⸗Disc. "a Er weis der englifchen d Bender Abbas nach dem perſiſchen Golf. 
ben von 50 f. 2 8 — i. Die Auſtrengungen Hudſonef argen anf 16.70 t Begenber. Sud). 3,207,586 bund en, 7. Dezember. Der Rekurs der Vertheidi⸗ 
AR en . ockt, e . > DET De P Ve 
—. Berleitung zum Mißbrauch der Atsgewalt erhoben. Dieliind, wie man fieht, von Erfolg geweſen, aber ane 110 % bee, K.. 706% füc Ws b.Jger des Doſios iſt angenommen worden. Von 21 
ſes ı.gtern Verbrechens wird er deshalb geziehen, 85 * im Anſchein nach wird der Triumph des Miniſteriums dochlogterr. Währung f. poln. 340 ur 334 oeiablt. — Preuf.] Maiverſchworenen wurde wurde in zweiter Inſtanz nur 
ne A864 den damaligen eee e 7. nur ein vorübergehender ſein. Garibaldi wird ſich ru⸗ eie 60 fl. öſterr. 3 E noch gegen 7 die Anklage aufrecht erhalten, welche an 
ae ö en ut Grund unrichtiger Ausweiſeſhig verhalten. Viclor Emanuel hat ihm — wie esſtingt, 139 . — a 7 Laalden oberſten Gerichtshof appellirten. Die Gerüchte 
beſtim ; beißt, Schwarz auf Weiß — bewieſen, daß er undſoezall. — Hapoieompiors f. 11.34 verlangt, 11.18 bezahlt. — [von einem Miniſterwechſel ſind verſtummt. Heute nach 
der Kaiſer Napoleon vollkommen einverſtanden ſeienſg N mehreren Monaten verderblicher Trockenheit ſtrömender 
Es dürfe aber nichts „überſtürzt“ werden. Vollwichtige öfter, Rand⸗Dukaten fl. 6.64 verl,, 6.56 bezahlt. — Regen. Die Oelerndte iſt überaus reichlich. 
Der „Pungolo“ meldet, daß am 25. November 
vier kleine nach Scifelli, wo ſich contrerevolutionäre l. 81 ¼ verl., 80 ½ bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nebſt lau 


N F ; 4½ perc. 95.10. — n 505. — Credit⸗Mob. 732. — 
genwärtig waren; es haben ſich alfo in der Thale. 513 — See Gd e 


ſchädigungscapttal von 9496 fl. zu eiwirken. Henhofer At die⸗ 
ſerhalb jetzt gleichzeitig mit Kappe wegen Mißbrauchs der Amte⸗ 
gewalt auf der Anklagebank. — Als Vertheidiger Röppert's fun 
girt Or. Mühlfeld. 


r.. — ˙r—iͤ»”—2 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Stanislaw Grelowski jest rodem 2 Poreby, ſznany bedzie — owa zas czes6 ktöraby Przyzna-]N. 1339 pr. Concurs⸗Kundmachung. (3405. 3) 
Amts blatt. Krzeszowickiego powistu, w Dabrowie zamiesz- na nie zostala — skarbowi Panstwa przypadnie. Zu befegen find: 9 3 
— ce katy, liczy lat przeszlo 17, ma tylko matkg He- Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Zwei Amtsoffizialsſtellen bei der Rechnungs- Kanzlei 
L. 18675. E d y Et (3397. 3) ._. wi . 9 We — Wadowice, dnia 6. Grudnia 1861. der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. 
czo a „ „ ma- 


7 . mit dem Gehalte jährl. 630 fl. eventuell 

. > fl. Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſun 

N. 6152. E dy kt. (3409. 1-80 Iper Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft u. 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia der Kenntniß der Landes ſprache binnen 3 Wochen 

niniejszym edyktem, masg spadkowg s. p. X. Wa- 70 der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 

lentego Gerasinskiego, a wzglednie deklarowanego 0 uf disponible Beamte welche die erforderliche Eignung 

lecz 2 2ycia i pobytu niewiadomego spadkobierce efigen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

masy téj p. Macieja Gerasinskiego, ze przeciw 3 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

masie téj, a wzglednie przeciw Maciejowi Gera- tafau, am 8. December 1861. 

sinskiemu, jakotéz przeciw c. k. Prokuratoryi Bkar mm 

bowej imieniem kosciola lacinskiego w Pniowie, 

pp. Kalikst i Eustachy baronowie Horochy pozew Wiener - Börse - Bericht 

pod dniem 3go Listopada 1861 do L. 6152 o wy- vom 14. Dezember. 

extabulowanie ze stanu biernego döbr Brzoza pra- Oeffentliche Schuld. 

wa do zalegl&j dziesięciny rocznie po 48 snop6ow A. Des Staates. 


dla wyz wzmiankowanych döbr Brzeziny dozwo- Od c. k. Sadu sledezego. 
lonego kapitala wynagrodzenia za powinnosci pod- Chrzanöw, dnia 2, Grudnia 1861. 


rym prawo N) hypotekarne na rzeczonychſN. 3083. E d y kt. (3388. 3) 
dobrach przysluza aby swoje zadania i pretensye Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 


najdalej do konca Grudnia 1861 w tutejszym c.|, e 1 5 5 
. 5 mar lub Mn l. rapie 1818 Jan — — a 20 oe — 1 del — = ne an En, 3% 9270 0180 
a) e eee Flair i nazwieka, tu- w Lasku zmarl. - % |ezas przejety az do 14go dnia po doreczeniu wy- Bom Jadre 1851, Ser. B. — 5% ki — — — — 
lziez miejsca pobytu (liczby domu) 2 * — Gdy miejsce Pobytu spadkobierey Jana Sto roku trzeciéj instancyi z dnia 23. Lipca 1831 na- Metalligues zu 5% für 100 fl. 66.65 66 80 
m 1 —' poby Ar larezyka niewiadome jest, wzywa sie tego, azeby j sie d 3 pag. 281 n. 11 on. intabulo-| dito, „ 4½%% für 100 fl. 59.— 5925 
ego sie, lub jego pelnomocnika, ktöry ma Jen : ) DNS lezacéj sig dom. 3 pag. 2 5 2 
Jeg die, Jeg Pe 4 7 w przeciggu jednego roku od dnia nie) wyrazo- iesli -i- 2 kutek pozwu tego do mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 122 — 122 50 
sig wykazac pelnomocnietwem, prawnemi wy-|" f bn: 2 22146) WyY220-/wanego wniesli i ze w skutek p 8 1884 für 100 l. 87.— 87 25 
mogami opatrzonem i legalizowanem nego do tutej82°80 sadu sie zglosil iswe oswiad- ustne) rozprawy termin na dzien 26. Lutego 1862 „16860 für 100 l. 80.50 80 70 
p) IIlose 2 danej Wee et en ak do dziedzictwa dal, w przeciwnym bowiem|o godzinie 10téj przedpoludniem naznaczonym]Como-Rentenſcheine zu 42 L. austrr. 17.80 18.— 
) 4 1. 3 62 bass 7 — ile razie pertraktacy2 spadku z spadkobiercami obec-zostal. B. Der Aronländer. 
8 1 kapitalem prawo zastawu nymi i ustanoWiOnym j kuratorem Franciszkiem Gdy miejsce pobytu i zycie pozwanego nie Grundenklaſtungs » Obligationen. 
rzysluza P Szefozykiem przeprowadzong bedzie. jest wiadome, przeto d. k. Sad obwodowy w celuſeen 8 ie ig. 117 „ 2 — 80.50 
o) n oznajmionéj pretensyi i 2 0. k. u 8 powiatowego Jako Sadu. zastgpowania pozwanéj masy, a wzglednie spad-Iyon Schleſten u 6% für ö. 80 50 —— 
d) w razie zglaszajacy sie za obrębem tego e. k Nowytarg, (MIA 28. Pazdziernika 1861. kobierey pozwanego Macieja Gerasinskiego jaklvon Steiermark zu Zu für 100 2. 87.75 58.50 
Sadu mieszka, oznajmienie pelnomocnika wg f röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz, tutej-ſoon Tirol zn 5% für 100 l. 23 2. Bi 97.— 
adu ‚ oznajmi b 3. 3483, Ediet. (3393. 1-3) et 27 bstytucyaſvon Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.— 88.50 
obrebie Sadu mieszkajacego celem wreczania, .[exeg0 adwokata p. Dra Lewickiego 2 substytucygſeen Ungar u 5% für 100 3 
mu sgdowych rozporzadzen, inaczej albowiem] Vom k. k. Bezitksamte als Gerichte zu Wadowice pana adwokata Dra Reinera kuratorem nieobec-ſeon Tem. Ban. Steak. u. Sl. zu bx für 100 f. 60.50 2030 
takowe zglaszajacemu sig przez poczte 2 röw- wird hiemit bekannt gemacht, daß am 29. October 1855 /nego ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony wedlugſvon Galizien zu 5% für 100 l. . . 90 67 — 
nym skutkiem prawnym jak przez oddanie] Bartholomäus Görecki und am 23. Juli 1856 deſſen ustawy postepowania sadowego w Galicyi obowig- [von Siebenb. u. Bufowina zu 5 für 100 fl. 68.50 65.75 
do rak nz przeslane * Ehegattin Agnes Görecka geb. Kay fasz zu Spytko- zujacego przeprowadzonym bedzie. ir Ra Uetrem 8 
Ora cayni sig wiadomo, Ze ten ktöryby w po- Juice ad Zator ohne Hinterlaſſung elner letztwilligen Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pe . Krebitanßali für Handel und G N = a 
wyzszym terminie oznajmienia nie wniést, takfAnordnung geftorben fei, nemu, aby w zwyä oznaczonym czasie albo sam 200 fl. öfkır. SW. 2 180.— 186.10 


beifen 8 stangl, lub téez potrzebne dokumenta ustanowio- . Men Secampte-@eieäiß, 173 N . W. — u 
eſſen i 1 zeli 1 alſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn . — 

Perſonen auf deſſen Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, nemu dla niego zastepcy udzielil, lub 1 — SUR : 0 d u 200 f. tr 

2 5 7 oder r.. „„ 
f Sadowi obwodowemu doniöst, w ogöle zas abylorr Kaif. Gliſabelb- Bahn u 200% dn . . 18650 187.— 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von demſwszelkich mozZebnych do obrony srodköw praw- der Süd-nordb. Berbind. -B. zu 200 fl. E. 122.— 12250 
unten angeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gericht an: nych uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wynikleſber Theisb. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Sinz. 147.— 147.— 


zuzeigen und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihreſz zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. ber F — 


uwazanym bedzie, jak gdyby z przekazaniem swej 
pretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug kolei 
na niego przypadajacéj zgadzal sie i Ze to mileza- 
ce zezwolenie na przekazanie do kapitalu wyna- 
grodzenia takze co do pözniej obliczy6 sig maja- 
cych kwot tego kapitalu zastösowandm bedzie, 
ze nareszcie przy post;powaniu sadowem więcéj 


sluchanym nie bedzie. Termin oznajmieni - Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ Z c. k. Sadu obwodowego. m. 180 fl. (90%) Gini. 202.— 263 — 
8 Were e ozynienia 3 — ſchaft, für welche inzwiſchen der k. k. Notar Dr. Karl Rzeszöw, dnia 29. Listopada 1861 der 29 Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM 165 

rzutöw i wszelkg prawng obrong przeciw usku-[14%28 zu Wadowice als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt der N RE wireäfäaft ju 40 10625 
tecznionemu porozumieniu sig interesentöw w myölſworden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und 500 fi . 420 — 492. 


ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und 


9. 5 ces. patentu 2z dnia 25. Wrzesnia 1850, ro- N. 1344. pr. Concursausſchreibung. (3406. 3) des öfter. loyd in aten iu oe „ 100.— 203 — 


3 3 13 3 en eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der J. C. m. 2 
r a Joch ar ec ns aber | vom ea a — Zu beſetzen ift: der Wiener 1 een 
ners ku tabularnego do kapitalu indemnizacyj- Wadowice arte December 1861 Eine ſtabile Finanz⸗Concipiſtenſtelle bei der k. k.] 500 fl. ögerr. Pander RL 387.— 308.— 
nego przekazang lab w mysl $. 27 ‚ces. patentu ’ 8 8 Finanz⸗Procuratur in Krakau in der IX. Diätenclaſſe der Gjährig zu 5% für 100 102.50 
= iss 5. Listopada 1853 DR. Dei Pie-IL. er — 0 4 E dy k t. 5 mit dem Gehatte jährlich 630 fl. 6. W. und eventuell Nationalbank 10 fährig iu 5% für 100 ad 95.50 102.75 
czong zostala. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wadowi- eine Concepts⸗Practikantenſtelle mit Adjutum jährlich auf CM. verlos bar zu 5% für 100 * 89.25 80 45 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. cach niniejszym oznajmia, iz na dniu 29. Paz-315 fl. ö. W. der Matlonalbank! 12 wonallich zu 5% für 100 f. — — 100.— 


Tarnöw, dnia 10. Grudnia 1861. dziernika 1855 Bartlomiej Görecki, a na dniu 23.] Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſucheſauf österr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.30 88.50 


Lipca 1856 zona tego Agneszka 2 Kayfaszöwlunter Nachweiſung der bisher geleifteten Dienfte und Galiz. Krevit-Anfalt €. 5 — — 100 l. —.— 78 — 
Görecka w Spytkowicach przy Zatorze, bez po- erworbenen Geſchäftskenntniſſe des ſittlichen und politi⸗ſeer Gredit⸗Anſtalt fü dei 
N.5605/517 ündi (3386. 3) zostawienia ostatniéj woli roz orzgdzenia zmarli.ſſchen Wohlwerhaitens der Kenntniß der Landesſprache, “ 100 4 5 ps 
nfündigung. . pc ) h rung . 
* = b dab Gdy sadowi tutejszemu nie jest wiadomo czylilferner bezüglich der Goncipiftenftelle insbeſondere der fürfDonaus Sunil ſch. zu 100 fi. G... 9695 96.75 
Die Sicherſtellung der für we * 8 Po 2 viel; ktörym osobom prawo do sukcesyi po tychäelden Finanz- Procuratorsdienft erforderlichen juridiſchenſTrieſter Stadt-Anleige zu 100 fl. C.- M... . 12. — 193. — 
b BE r een nl zmarlych przyslusa, zatm wezystkich tych, ktö- Ausbildung, insbeſondere der entweder im Fiscaldienſte, J Stabtgemeinde Ofen zu “ne... 
Militär⸗Ctabliſſements bis Ende October duk gen ſrzyby na Jakiéjkolwiek zasadzie prawnéj o suk-Joder bei einem Advocaten, oder landesfürſtlichen Gerichte Gſterhaay zu 40 fl. Gn. P 


fahrung von Militär-⸗Aerarialgütern erforderlichen Laſt⸗ cesyg rzeczong upomina6 sie zamyslali, wzywa sie, erworbenen Rechtspraxis im vorgeſchriebenen Wege bin⸗ Salm u 0 „ A 38.— 38.25 
fuhren, dann für denfelben Zeitraum, der nöthig wer: hr 2 W swemi Ake jnemni 25 ner nen 4 Wochen 5 Tage der erſten Einſchaltung in dem 2 8 — * „ RE 75 
denden Kaleſchfuhren wird hiemit . on eiggu roku jednego od dnia ponizéj wyrazonegoſAmtsblatte der „Wiener Zeitung“ beim Vorſtande der St. Genois zu 40 5 ER — — — 
Ausgeihlofien dabei‘ it die Merfühesng der Ar liezge m sgdzie tütejeryn Zglosili sig i przy zlo- t. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau unter Angabe ob und Windiſchgrat zu 0% ::: 3030 3778 
ral Verpflegsgegenſtände und der Baumaterialien, N zeniu dowodöw do przygela spadku oswiadezylilin wieferne fie mit einem Beamten der k. k. Finanz-] Waldſtein zu 5 55*0“ꝗMvzb > 22.25 22 75 
Slcherſte eng erfolgt durch Hebernahmme ſchelftucher ge: sie, ile w razie przeciwnym spadek w mowie be- Procuratur verwandt oder verſchwägert find, einzubringen.] Keglevich zu 2 a 15.25 15.50 
ſiegelter Offerten — dieſe müſſen geſetzmäßig 0 dacy, ktörego zawiadowanie tymezasowo e., k. no- Auf disponible k. k. Beamte, welche die Eignung für Ban- Flag) Stone 
bei Anboten für Laſtfuhren mit einem Vadium Bar taryuszowi 55 praw Karolowi Haas w Wadowi- diefen Poſten nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht ge⸗ Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. / 118.75 110 
fl., bei Anboten für Kaleſchfuhren mit einem Vadiumſon . ˙— — — Weiden: rn. d. 2b, für 100 b fil. Wahr. 3 118. 1885 
8 Die ee Laſtfuhren für zwei oder vier-]” temi osobami, ktöre 2 vu riadeza i prawa suk- Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Sonden fal 10 ld. Ster n —— = 
2 ini 3 raktow 1 — ondon, x 6 S > 0 
fpännige. — und bel Lafle wie bel Kaleſchfuhren — für cesyjnie udowodnig per any i tymze przy- Krakau, am 7. December 1861. Paris, für 100 Franfe 5... — 36.45 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts. Cours Letzter Cours. 


Waar⸗ 
Kundmachung (8398. 2-8) Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 85 5 L. kr. 


einen halben und ganzen Tag zu ſtellen; der halbe Tag 
gilt von Früh 6 bis Mittags 12 Uhr oder Nachmittags 
von 1 bis 7 Uhr, der ganze Tag von 6 Uhr Früh bis 
7 uhr Abends mit Einſchluß der üblichen Fütterungszeit. 


fl. kr 

vollw. Dukaten. —— — — 9 84 665 
> 9 35 
120 


Die Preife find mit Amen 1 Bechern. — ; ; 3 
Die Offerte find längſtens bis 23. December bonne e r 7 = 
d. J. 12 Uhr Mittags beim k. k. eee ge is. Ban. — + 1 2 
zu Krakau einzureichen, wo auch die ausführlichen Be: . LER, 292 2 2 F — —— 139% 
8 zu Jedermanns⸗Einſicht bereit liegen. der kaiſ. königl. privil. galiziſchen er 139 75 
rakau, am 10. December 1861. - = 
TE Abgang ai n der Eifenbahnzüge 
vom 15. November angefangen bis auf Weiteres. 
ss d, Stedbrieg man Carl Ludwig: Bahn. 5 
Zur Verfolgung des, des Diebſtahlsverbrechens recht⸗ 1 , ; 5 bgang: 
lich beinzichtigten und flüchtig gewordenen Stanislaus Im Nachhange er bietottigen Kundmachung vom 25. September l. J. wird zur all: von Krakau nach — ei. Uhr Früh, 3 ub: 
Grelak richtig Grelowski. gemeinen Kenntniß gebrach Bi die bei der hierſeitigen Expedition entlehnten, im gefüllten Zu⸗ 15 a 2 — e un 
Derſel be ift aus Poreba Krzeszowicer Bezirks ſtande dem Bahntransporte übergebenen und ſodann an die Entlehnungsſtation im leeren Zuſtande nr e n 
gebürtig, in Dabrowa wohnhaft, über 17 Jahre alt,] retour aufgegebenen Carl Ludwig⸗Bahn — nah Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 uhr 30 


hat nur eine Mutter 1. Ehe Grelowska 2. Ehe Strzym- 
ook in Dabrowa bei Jaworzno, röm. ⸗katholiſch, klein, 
ſchlank, Geſicht oval, Haare und Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, Stirn niedrig, Naſe und Mund gewöhnlich, ſpricht 
nur polniſch, beſondere Kennzeichen iſt am Rücken und 
Hüfte mit Waſſer verbrannt worden, wodurch ein Zei⸗ 
chen zurückblieb. Zur Zeit der Flucht war bauermäßig 
angezogen. g 

Bei feiner Betretung iſt feſtzunehmen und an dieſes 
k. k. Unterſuchungsgericht abzuliefern. 

Vom k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. 
Chrzanòw, am 2. December 1861. 


etreide-Säcke — 


Oſtrau Krakau 11 uhr Vormittags. 
vom 10. December 1. J. an den Granica nag Szegate,w a 6 Uhr 20 N. grab, 3 ub. 


1 8 
ſowohl auf der hierſeitigen Bahnſtrecke, als auch auf der Kaiſer Ferdinands⸗ . Minuten Nachmittage. „ 10 N 
I 2 2 & ca Uhr 15 u t., 
Nordbahn und der königlichen Oberſchleſiſchen Bahn gebührenfrei rückbeför⸗ amt, 7 Ute 50 nee 
dert werd - von Nzeszöw nach Kralau 1 uhr 40 Min. debe. 
21 6 December 1861 5 von Lemberg nah Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Mi. 
en, am 6. ? nuten Abends. 
* * * 2 2 akun 5 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. W m ft . 
i 3 — au 
eteprolo e Beobachtungen. gr Minuten PR. nl 97 Ain 838 


“ Specififche Aenderung de n Oſtrau üb berg aus Preuße in 
List gonczy. 5 gendtigtsi Niotung und Stürt . Suben een „Biene m bene; = von a Ju 0 m Wee 
; 5 = . u Tagt n in. Fru 5 
W celu wysledzenia Stanislawa Grelaka wla-| g 8 der Luft des Windes der Atmesphäre en ber et eee Bach.; 0 Nel teste S K. At 


von | Bis 


äciwie Grelowskiego jako o zbrodnig kradziesy 
Prawnie poszlakowanego, a po dokonaniu tejze 
zbrodni zbieglego. 16 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


in Nzeszöw von Krafau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
— 00 |+ alfin Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früb, 9 Uhr 
15 Mir uten Abends. 


